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Der Weg ist das Ziel

Bayerische Voralpen

26 Wanderungen Zum Entschleunigen

Sonja Greimel

Exklusiv für Sie als Leser:


MIT GPS-DATEN ZUM DOWNLOAD


unter: gps.bruckmann.de
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Liebe Leserinnen und Leser!

Dieses Buch ist meine persönliche Liebeserklärung an die Natur – eine Hommage an das, was uns umgibt und zugleich nährt. Ein Herzensprojekt, entstanden aus dem Wunsch, die Schönheit unserer Heimat zu bewahren und ihre stillen Wunder erlebbar zu machen. Jeder Weg, jede Tour erzählt davon, wie reich diese Landschaft ist – und wie sehr sie uns beschenkt, wenn wir ihr achtsam begegnen.

Achtsam wandern heißt, sich der Natur anzuvertrauen. Schritt für Schritt wahrzunehmen, was uns umgibt – den Klang der Vögel, das Rauschen des Wassers, das Spiel des Lichts. Es geht nicht um Leistung, sondern um Begegnung: mit der Landschaft, mit dem Moment, mit uns selbst.

Dieses Buch ist eine Einladung, die Natur neu zu entdecken – mit offenen Sinnen und weitem Herzen. Jede Tour führt zu Orten, die berühren: zu stillen Wäldern, rauschenden Bächen, verborgenen Seen und weiten Gipfeln. Orte, an denen die Erde duftet, das Wasser glitzert, der Wind durchs Gras streicht – und man spürt, wie lebendig alles ist.
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Ganz bei mir – mitten in der Natur
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Sibirische Schwertlilie
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Zu Hause in der Natur

Die Wege in diesem Buch führen zu besonderen Plätzen, die behütet werden wollen. In Zeiten, in denen Social Media viele dieser Orte zu »Hotspots« macht, ist es wichtiger denn je, sie in Stille zu erleben – ohne sie zu verraten. Fotos ja, aber ohne Ortsangabe, ohne Hashtags. So bleiben diese Landschaften, was sie sind: Rückzugsorte, voller Zauber und Seele.

Mögen diese Wanderungen dazu inspirieren, innezuhalten, neue Wege zu gehen, in der Natur und im eigenen Leben. Denn, wie Konfuzius bereits sagte: »Wohin Du auch gehst, geh mit Deinem ganzen Herzen.«

Ich wünsche euch inspirierende Wege, besondere Entdeckungen und eine wunderschöne Zeit in der Natur,

Sonja Greimel
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Alles, Was Ich Fur Die Touren Wissen Sollte

Dieser Wanderführer richtet sich an alle, die mit offenen Sinnen unterwegs sein möchten. Er ist keine Anleitung, sondern eine Einladung, sich auf den Weg zu machen: mit Neugier, Achtsamkeit und Freude am Entdecken. Jede Tour eröffnet neue Ein- und Weitblicke – in die Landschaft, in die Natur und vielleicht auch in das eigene Erleben. Wer denselben Weg zu einer anderen Jahreszeit geht, entdeckt ihn neu: das Erwachen des Frühlings, die Fülle des Sommers, das goldene Leuchten des Herbstes oder die klare Ruhe des Winters.

Neben den digitalen GPX-Tracks kann es bereichernd sein, sich wieder mit Karte und Kompass zu orientieren. Solche Momente schärfen den Blick, stärken das Vertrauen in die eigenen Sinne und schenken ein Stück ursprüngliches Wissen zurück. Manche Touren lassen sich individuell verkürzen oder verlängern – je nach Kondition, Wetter oder Lust. Ein kurzer Blick in die Karte vorab hilft, den Weg bewusster zu gehen und unterwegs Raum für spontane Entscheidungen zu lassen.
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Nach dem Bad ist vor dem Bad.
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Frauenmantelblatt und -blüte
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Kaisermantel-Schmetterling auf Kohlkratzdiestelblüte

Nicht alle Routen führen zu einer Einkehrmöglichkeit – das ist bewusst so gewählt. Oft ist es dort stiller und ursprünglicher, und wie schön ist es, die eigene Brotzeit zu genießen, wann und wo immer es gerade passt.

Viele Wege sind naturbelassen oder unbeschildert, denn genau das macht ihren Reiz aus. Mit jeder Tour wächst die Erfahrung, mit jeder Wiederholung die Sicherheit. So wird Wandern mehr als nur reine Fortbewegung: ein achtsamer Dialog – im eigenen Rhythmus – mit der Natur, der uns lehrt, wahrzunehmen, zu spüren und verbunden zu sein, mit dem Draußen und mit uns selbst.


Info

Schwierigkeitsgrade

[image: ] Leicht: Wanderungen mit Spaziergangscharakter auf gut begehbaren, meist ebenen Wegen oder Pfaden mit geringen Steigungen.

[image: ] Mittel: Etwas anspruchsvollere Wege, teils unbeschildert, mit Wurzeln, Steinen oder rutschigen Passagen. Trittsicherheit, Grundkondition und Aufmerksamkeit sind erforderlich.

[image: ] Schwer: Touren für erfahrene Wandernde mit guter Orientierung, Bergerfahrung, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit. Steile oder ausgesetzte Abschnitte verlangen Konzentration und innere Ruhe.



Verantwortung Und Selbsteinschätzung

Eine gute, vorausschauende Tourenplanung ist die Grundlage jeder Wanderung – sie bedeutet, Verantwortung zu übernehmen: für sich selbst, die Mitwandernden und die Natur. Dazu gehört, sich vorab mit der Tour zu beschäftigen: Welche Anforderungen sind beschrieben? Welche Kondition, Trittsicherheit und Erfahrung bringe ich mit? Eine ehrliche Selbsteinschätzung ist die beste Basis für ein genussvolles und sicheres Naturerlebnis.

Ebenso wichtig sind aktuelle Wetterbedingungen und passende Ausrüstung. Die Schwierigkeitsbewertungen (siehe Kasten) dienen als Orientierung, ersetzen aber nicht das eigene Einschätzungsvermögen – Kondition, Erfahrung und Tagesform sind individuell verschieden.



Die Richtige Ausrüstung

Ob stiller Spaziergang oder anspruchsvolle Bergtour – gute Vorbereitung ist entscheidend. Die richtige Ausrüstung zeigt Respekt gegenüber sich selbst und der Natur. Feste Wander- oder Trekkingschuhe sind ein Muss für sicheres Wandern;

Halbschuhe, Turnschuhe oder ähnliche Treter bieten zu wenig Halt, wirken sich negativ auf die Fußgesundheit aus und sind oft der Auslöser von (vermeidbaren) Unfällen. Je nach Tour begünstigen zudem Wanderstöcke eine aufrechte Körperhaltung und schonen die Gelenke. Ebenso wichtig: wettergerechte Kleidung, Regen- und Sonnenschutz und ein passender Rucksack. Außerdem gehören ausreichend Wasser, etwas Proviant und Zucker für den Kreislauf sowie ein kleines Erste-Hilfe-Set ins Gepäck.



Anreise

Wo immer möglich, wurden Ausgangspunkte gewählt, die gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sind. Die Angaben zur Anreise sind als Orientierung gedacht. Da sich Fahrzeiten und Anschlüsse – je nach Wochentag oder Saison – ändern können, empfiehlt es sich, vorab die aktuellen Verbindungen zu prüfen. Oft gibt es in den Sommermonaten zusätzliche Buslinien oder Wanderbusse, die eine bequeme Anreise ermöglichen. Manche Ausgangspunkte liegen etwas abseits. Hier kann das Fahrrad eine wunderbare Ergänzung sein – es lässt sich in vielen Zügen mitnehmen und bietet eine flexible, umweltfreundliche Möglichkeit, die letzten Kilometer zurückzulegen. Und manchmal ist auch eine Fahrgemeinschaft mit dem Auto eine gute Lösung – gemeinsam unterwegs zu sein spart Ressourcen und schafft: bereits auf der Anfahrt schöne Begegnungen.


Info

Was tun bei Notfällen?

Wer in der Natur unterwegs ist, trägt Verantwortung. Kommt es zu einem Unfall, gilt: Ruhe bewahren und Erste Hilfe leisten. Die europaweite Notrufnummer lautet 112 – möglichst an einem sicheren Ort mit guter Verbindung wählen.

Für den Notruf wichtig:


	• Wo ist der Unfall passiert? (genaue Ortsangabe, z. B. Koordinaten)

	• Was ist passiert? (Unfallhergang, Art und Schwere der Verletzungen)

	• Wie viele Personen sind betroffen?

	• Welche Verletzungen liegen vor?

	• Auf Rückfragen warten, Handy eingeschaltet lassen






Gehzeiten Und Höhenangaben

Die genannten Zeiten beziehen sich auf die durchschnittliche Gehzeit. Weil es unterwegs oft viel zu entdecken gibt, beinhaltet diese Gehzeit auch die Zeit, in der man sich umsieht und die Landschaft auf sich wirken lässt. Pausen sind darin also enthalten. Die Höhenangaben beinhalten die tatsächlich zu leistenden Höhenmeter, kleine Kuppen und Senken mit nur geringem Höhenunterschied wurden dabei ausgelassen.



Umweltschutz

Unsere Natur ist ein wertvolles Geschenk – lebendig, vielfältig und zugleich verletzlich. Jeder Schritt ist ein Besuch in einem sensiblen Lebensraum, der Achtung und Rücksicht verdient. Ob Schutzzone oder stiller Waldpfad: Überall gilt es, behutsam zu sein und keine Spuren zu hinterlassen. Das beginnt im Kleinen und schon damit, den eigenen Abfall mitzunehmen – auch scheinbar »natürliche« Reste wie Apfelbutzen oder Eierschalen gehören nicht in die Landschaft, denn sie zersetzen sich langsam und verändern empfindliche Böden!
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Wegproviant der Natur – Waldhimbeere

Respekt gilt auch den Tieren. Hunde sollten zum Schutz von Wild, Jungtieren und Weidevieh an die Leine genommen werden! Viele Tiere reagieren sensibel auf Bewegung und Geräusche, besonders während Brut-, Aufzucht- und Ruhezeiten. Ein Blick auf Hinweise zu Schutz- und Schonzeiten hilft, Rückzugsräume zu bewahren.

Auch das eigene Verhalten prägt, wie wir Natur erleben: leise Schritte statt lauter Musik, aufmerksames Beobachten statt Dauerkommunikation. So entsteht ein anderer, tieferer Kontakt – einer, der verbindet statt zu stören.

Achtsamkeit ist keine Einschränkung, sondern Ausdruck von Wertschätzung. Wer sie lebt, zeigt, dass Naturerlebnis und Naturschutz zusammengehören – und wirkt damit still, aber nachhaltig.





Bayerische Voralpen

Sanfte Gipfel, weite Blicke und lebendige Wege: Die Natur lädt zum Durchatmen und achtsamen Unterwegssein ein.


[image: ]
Sommerduft auf schmalem Pfad

Auf einen Blick
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Schwierigkeit: Leicht • Länge: 11,5 km

Höhenmeter: 100 Hm • Dauer: 4–6 Std.

Tourencharakter: Leichte Rundwanderung auf gut ausgebauten Wegen mit zuverlässiger Beschilderung. Mückenschutz nicht vergessen! Wer sich Zeit nimmt, kann den ganzen Tag in Ruhe alle Stationen entdecken.

Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz am Bahnhof Bichl

Anfahrt: ÖPNV: Mit dem Zug von München Richtung Kochel bis Bahnhof Bichl

Pkw: Richtung Garmisch, an der Ausfahrt Sindelsdorf Richtung Benediktbeuern und nach Bichl

Einkehr: In Benediktbeuern bietet sich eine Einkehr im ZUK Kräuter Café & Laden (zuk-bb.de/Kraeuter-Cafe-Laden), im Klosterbräustüberl (klosterwirt.de) oder in Otti’s Eis- & Cafegarten (ottis-cafe.de) an.
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Das Moor öffnet den Blick.

1 Sinnengenuss Im Benediktbeurer Moos

Dem Zauber der Landschaft auf der Spur


Diese besondere Tour lädt zum achtsamen Gehen ein.

Durch weite Wiesen, entlang alter Bäume und durch stille Moore führt der Weg zu besonderen Orten – wer aufmerksam unterwegs ist, entdeckt mehr als nur einen Pfad.



Wir starten am Bahnhof Bichl und folgen der Hauptstraße nach Norden, parallel zu den Bahngleisen. Linker Hand entdecken wir auf einem Elektromast ein Storchennest – im Frühjahr oft mit Bewohnern. Der Teerweg geht links in einen Schotterweg über. Weiterhin parallel zu den Gleisen erreichen wir bald den Bahnübergang, biegen links ab und überqueren ihn. Den Wegweisern Richtung Wertstoffhof und Benediktbeuern-Moosrunde folgend, geht es geradeaus die Brücke hinauf. Oben erwartet uns ein freier Blick über Wiesen und die weite Mooslandschaft in die Berge.


Schwertlilien Und Froschkonzerte

Der Weg wechselt zu Pflastersteinen, Wiesen flankieren uns. Nach einem kleinen Bach folgen wir an einer Gabelung dem gelben Pfeil nach rechts und biegen kurz darauf erneut rechts in einen kleinen Pfad ein. Ein idyllischer Teich mit zwei Bänken lädt zur ersten Rast ein – im Frühjahr begleitet vom Froschkonzert, dem Summen der Bienen und Vogelgesang.

Weiter dem Hauptweg folgend, halten wir uns an der nächsten Abzweigung links (Richtung Benediktbeuern). Links begleiten uns Wiesen, Hecken und kleine Baumgruppen, rechts fließt die Loisach. Immer wieder entdeckt man Pfade zum Wasser – mit je nach Jahreszeit feuchten, moosigen oder blumigen Düften. In der Wiese blühen im Frühsommer sibirische Schwertlilien. Der Weg wird nun schmaler, wechselt zwischen Pfad und Schotter, und führt unter einer Brücke hindurch. Der Wegweiser zeigt 4,3 Kilometer bis Benediktbeuern.
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Dem Moor entgegen
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Borretsch, Heilpflanze und Gewürzkraut
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Ein Moment zwischen Himmel und Land

Wir erreichen eine markante Weggabelung: rechts ein Kreuz, links eine große Übersichtstafel. Wir biegen links ab Richtung Moorpfad (5 Min.) und Kloster Benediktbeuern (45 Min.). Der Weg verläuft zunächst durch Wald, dann öffnet sich die Landschaft, erste Moorflächen werden sichtbar.

ACHTSAMER ABZWEIGER – HOCHMOORPFAD: Wer möchte, biegt links auf den hölzernen Moorpfad ab, der durch ein ehemaliges Hochmoor, umgeben von Moorwald, führt. Höhepunkt ist die Floßfahrt über den Moorgraben. Am Ende trifft man wieder auf den Hauptweg.



Vogelgezwitscher Und Windgesänge

Wir bleiben auf dem Hauptweg, rechter Hand öffnet sich das Panorama auf das Moor und die Berge. Wenig später erreichen wir die Vogelstation Fuchsbichl (links). Auf der Terrasse gibt es Sitzplätze, eine steile Holzleiter führt zum Ausguck mit weitem Blick ins Biotop.

Der Weg schlängelt sich weiter Richtung Benediktbeuern, wir passieren ein weiteres Vogelbeobachtungsareal – rechts kann man mit etwas Glück in der Vogelstation Moosmühle Goldammer, Wacholderdrossel und verschiedene Spechte beobachten.

ACHTSAMER ABZWEIGER – KLANGPFAD: Nach wenigen Metern zweigt der Klangpfad nach links ab. Hier kann dem Klang verschiedener Windspiele gelauscht und Instrumente können ausprobiert werden. Eine verspielte Einladung zum Lauschen und Innehalten. Danach trifft der Pfad wieder auf den Hauptweg.

Weiter geht’s geradeaus Richtung Kloster. Bei der Baumallee mit Gehölzpfad stoßen wir rechts auf ein kleines Erlebnisbiotop mit schattigen Sitzplätzen. Wir nutzen die kleine Auszeit am Wasser, beobachten u. a. Libellen und Frösche und entdecken die große Pracht der weißen Seerosen und den aromatischen Duft der Minzen.

ACHTSAMER ABZWEIGER – BARFUSSPFAD: Links lädt der Barfußpfad zur bewussten Sinneserfahrung ein – Naturboden spüren, Wildblumenwiesen betrachten, Hecken und Düfte wirken lassen. Ideal für eine letzte bewusste Pause, bevor wir das Kloster erreichen.



Blühende Kräuter, betörende Düfte

Wir folgen dem Hauptweg weiter, das Kloster Benediktbeuern liegt nun vor uns. Wer möchte, kann einen Abstecher zur Kirche und den historischen Gebäuden machen. Ein Höhepunkt wartet kurz darauf auf der rechten Seite: der Meditationsgarten mit seinem begehbaren Labyrinth, blühenden Kräutern und betörenden Düften. Ein stiller Ort, um zur Ruhe zu kommen und Eindrücke nachklingen zu lassen.

Wir setzen den Weg hinter dem Meditationsgarten rechter Hand fort. Links befindet sich im Maierhof das liebevoll gestaltete ZUK Kräuter Café & Laden, ein Ort für feine regionale Produkte. Wenige Schritte weiter lockt das Klosterbräustüberl mit Biergarten und Spielplatz zur gemütlichen Rast für Groß und Klein.
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Blumige Vielfalt
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Wo der Sommer landet
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Mit der Santa Maria durchs Moor



Paradiesische Einkehrfreuden

Wir verlassen das Klostergelände und biegen nach links ab, bis wir zur Hauptstraße kommen. Dort geht es rechts über den Bahnübergang und die Bahnhofstraße (Richtung Osten) entlang. Bald zweigt linker Hand der Angerfeldweg ab, und wir folgen dem Schild Richtung Otti’s Eis- & Cafegarten. In der Ignatz-Günther-Straße (zweite Querstraße links) erreichen wir dieses kleine Paradies: ein liebevoll gestalteter Blumengarten, selbst gebackener Kuchen, eine ruhige Atmosphäre und eine herzallerliebste Gastgeberin. Hier darf genossen werden!

Zurück auf dem Angerfeldweg folgen wir ihm weiter nach Norden. Linker Hand liegen wieder die Bahngleise, ansonsten schweift der Blick über weite Wiesen und Weiden. Der Weg endet an einem Pfad, in den wir nach links einbiegen, bevor wir zwischen Wiesen zurück zu den Bahngleisen und auf einen Schotterweg gelangen. Wir folgen ihm nordwärts, überqueren die B11 und betreten die Hauptstraße von Bichl. Zwischen beeindruckenden Gärten und hübschen Häusern führt uns die Dorfstraße zurück: links in die Raiffeisenstraße, dann wieder links in die Bahnhofstraße, bis wir schließlich wieder am Bahnhof Bichl ankommen.


Impuls

Impulse für achtsames Wandern

Diese Tour lädt ein, mit allen Sinnen unterwegs zu sein: sich Zeit zu nehmen – für weite Ausblicke, zarte Düfte, das Rascheln im Gebüsch.
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